
gegenbuchen. Diese Gegenbuchung geht sehr weit.
Wenn die Prunksucht, die Vergnügungssucht, die Un

wirtschaftlichkeit zurückgehen, wenn sich der geistige

 und seelische Stand der Leute hebt, so ist das für die

Gesamtheit ein Gewinn, der sich auch in Geld aus

drücken ließe. So geht es auch in den anderen Füllen

der neuen Gesetzgebung. Wo es nur irgend möglich,

wird der Gesetzgeber das Handwerk wieder an die Stel

le der Industrie treten lasten, und er wird den Segen

spüren, wenn ein besseres Volk entsteht. Man kann die

Industrie noch so sehr nach den schönsten sozialen Ge
sichtspunkten ordnen, man wird nie die verheerenden

Wirkungen der Mechanisierung und der Maschinenar

beit verhüten können. Eine gewisse niedere Menschen

art mag ja für Maschine und Mechanisierung geschaf

 fen sein, die soll man ihnen überlassen; aber man hüte

sich, daß diese seelenlose Menschenart zu zahlreich
wird. Wenn man erst nachforscht, dann wird man mit

Erstaunen finden, in wie wenigen Gewerben eigent

lich Maschine und Mechanisierung solche Vorteile
bringen, daß man sie nicht wieder abschaffen kann, in

wie vielen Gewerben das Handwerk nur durch den

Handel und die Suggestion des Kapitalismus vernich
tet ist und wieder aufblühen wird, wenn man die

Suggestion vernichtet und Ordnungen schafft, in de
nen es leben kann.

Und noch eins. Ein großer Teil der Industrie ist

Schwindel, Plunder und Volksverderb. Der Gesetzge

ber hat Einrichtungen zu treffen, durch welche man


